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Verehrteſter Herr,
erlauben Sie mir, zwei Fragen an Sie zu richten, für deren Beantwortung ich Ihnen

5 ſehr dankbar wäre.
1.) Wan gedenken Sie meine »ELIXIRE« in der Freien Bühne zum Abdruck zu brin-
gen?
2) Veröffentlichen Sie in den nächſten Heften vielleicht auch Gedichte? Ich
möchte |Ihnen für dieſen Fall ſehr gern welche ſenden.

10 Entſchuldigen Sie, verehrteſter Herr, die verurſachte Mühe und ſeien Sie meiner
ausgezeichneten Hochachtung verſichert.

Dr Arthur Schnitzler.
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Orte: Berlin, Bösendorferstraße, Wien
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